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Ç Eindrücke aus der Zoll-Initiative-Campagne

SKotï), Sern

©eine SOî a j e fl ä t ber ^robujent
(tote cr ficb im .Kriege auêgebilbet fjat)

©eine 50?ajeftat ber Äonfument
(roie er in Äonfumentenfreifen oorfommt)

JDabei rourbe fcfjon in ber Zeichnung barauf bingebeutet, bafj jeber Äonfument fallê er gefunb ift
aueb roieber Çrobujent tft, roaë in Bieten Steben mit Kerbt gefagt rourbe, unb
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roaê ani) nocb in anbern ®ebieten jum îtuêbruct fommt.

ßieber hebelfpalter!
©er fleine Jtobn gebt

mit feinem ^)apa am ßim=

matquai in3ürtcb fpajiercn=
Sßie fie jum S5cllccue fom=

men, ftebt cr bort ben S3cr=

fcbrêpolijiftcn. 9îadjbem cr

biefem cincSBcitc jugefeben,

mie er ben Sßagcn unb

TCutol immer 3cirJt)cn gibt,
fagt ber fleine Jtobn, in=

bem er mit ben £>a'nbcn

lebbaftgcftihtlicrt: ^apa,
lucg! 3lud) einer
oon unfere ßeut!"

Gort ©eMmeçer

%uf bem ^Pafjbureau

Ser 33camtc bei bem

Ausfertigen beê Raffel:
£aare?"

£crr: SMonb."
Beamter: 3Cugcn?"
£crr: Sunfcl."
Beamter: 9cafc?"
£crr: ©ebogen."
SScamtcr: SScfonberc

Jtcnnjcidjcn ?"

|)err : <Scbe meinem

SSatcr febr äbnlicb!" u

£)aê eibgenö
(grei naef) bem Srftnber beê A B

'Ubbau an 2trbeitiIofen=©elbern!
©djrett ber Slgrarier auè ben gelbern.

Ser Sunbeirat ift bie 93et)örbc,

Sie ftetë ben Soifcrjetuif empörte.

Ser 9tat trägt ben ErjUnberrjut,
SBenn er bai Gorpi" empfangen tut.

Sei Semofraten braber ©inn
$ft für ben 2>tbïomaten=35tenft gu bünn.

(Stcftrifdj fäfjrt bie gifenbat)n;
Sen Onnfufjrjou' liebt jebermann.

Ser ©djmeijer feiert frotje gefte,
©ein genbant tft Ijalt aud) ber befte.

Säfjt uni bie ©elbnot feine IRufj,
©o nimmt ber ©ren^oll mieber ju.
@ê tjei|t §err §i£ im 33unbeifaal,
Unb (Çeiterfeit!) Ijeifeti jebeimal.

Sie Infanterie braucht ^nftruftoren;
^nftanjentneg: man tft berloren!

Sratoalle madjt ber Äontnutmft,
Srot^bem er Saur'i $äfe ijjt.

Ser Sefjrer lebt bon feinem ßoljn,
Sie Sanbroirtfdjaft bon ©ubbention.

StRobilmacfjung unb ÜDiilitär,
Söo nefjmen mir bic SRittel fjer?

fftfe^e ABC
C, £errn SBJttbelm S3ufcf> f)

N9itc ftefjt am 3îationaI£ianf=@cf)aIter
2ßit ©pargelb^eft ber hebelfpalter.

OSßoftroenbenb friegft bu einen ©rben,
Sßettn Cljrcnbläfer bu getoorben.

POE) Spoliget, lafj patentieren,
Sie Sßladerei für Sßafjgebüfjren.

Qgi quatfdjt ber SRat. @i quietfcfjt fobann
Ser auigequetfdjte 33iebermann.

R2lm 9tfjein, am Stfjein, am fdjönen Stfjetn,
Sa fällt bie Sîepubliï fjinein.

S Sie Sdjlaufjett unb ben Stänberat
33eftet)t man beffer feparat.

T2raniport jur ©ee" fommt gtemlicfj teuer
3um Seufel mit ber Sabaffteuer!

USie Unterl)änbler unfrerfeiti
©inb meift ein Unglücf für bie ©djroeiä.

VSBie fdjön, im 93aterlanb ju leben
Unb fein ©«mögen abzugeben!

WSent aBirtfcfjaftêrnefen fäm'i ju ©ute,
§ätt' ©djultljefj eine SBünfdjelrute.

X©efjeimniibofle 33ubget=3ab)len
©ollt man juerft mit X beftratjlen.

Z©i fragt fidj, ob ber 3onen=3oIl,
2lli groitter bleiben fann unb foll. Jtü.
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^->^ ^ Liriclrüclce aus cler ^olI-Iiiiriarive-LarripaAiie

Roth, Bern

Seine Majestät der Produzent
(wie er sich im Kriege ausgebildet hat)

Seine Majestät der Konsument
(wie er in Konsumentenkreisen vorkommt)

Dabei wurde schon in der Zeichnung darauf hingedeutet, daß jeder Konsument falls er gesund ist

auch wieder Produzent ist, was in vielen Reden mit Recht gesagt wurde, und
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was auch noch in andern Gebieten zum Ausdruck kommt.

Lieber Nebelspalter!
Dcr kleine Kohn geht

mit seinem Papa am Lim-
matquai inZürich spaziercn-

Wie sie zum Bellevue

kommen, sieht cr dort dcn

Verkehrspolizisten. Nachdem cr

diesem cincWcilc zugesehen,

wie er den Wagcn und

Autos immer Zeichen gibt,
sagt der kleine Kohn,
indem er mit dcn Händen

lebhaft gestikuliert: Papa,
lucg! Auch einer
von unsere Leut!"

Carl Sedlmeyer

Auf dem Paßbureau

Der Beamte bei dem

Ausfertigen des Passes:

Haare?"
Hcrr: Blond."
Beamter: Augen?"
Hcrr: Dunkcl."
Beamter: Nase?"
Herr: Gebogen."
Beamter: Besondere

Kennzeichen ?"

Hcrr: Sche meinem

Vater sehr ähnlich!" ,u

Das eidgenö
(Frei nach dem Erfinder des H, L

Abbau an Arbeitslosen-Geldern!
Schreit der Agrarier aus den Feldern.

Der Bundesrat ist die Behörde,
Tie stets den Bolschewik empörte.

Der Rat trägt den Cylinderhut,
Wenn er das Corps" empfangen tut.

Des Demokraten braver Sinn
Ist für den Diplomaten-Dienst zu dünn.

Elektrisch fährt die Eisenbahn;
Den Einfuhrzoll liebt jedermann.

Der Schweizer feiert frohe Feste,

Sein Fendant ist halt auch der beste.

Läßt uns die Geldnot keine Ruh,
So nimmt der Grenzzoll wieder zu.

Es hetzt Herr Hitz im Bundessaal,
Und (Heiterkeit!) heißts jedesmal.

Die Infanterie braucht Jnstruktoren;
Instanzenweg: man ist verloren!

Krawalle macht der Kommunist,
Trotzdem er Laur's Käse ißt.

Der Lehrer lebt vou seinem Lohn,
Die Landwirtschaft von Subvention.

Mobilmachung und Militär,
Wo nehmen wir die Mittel her?

ssische ^LL
c, Herrn Wilhelm Busch -j-)

I Nie steht am Nationalbank-Schalter
-l-^ Mit Spargeld-Heft der Nebelspalter.

Postwendend kriegst dn einen Orden,
Wenn Ohrenbläser du geworden.

I) Oh Polizei, laß patentieren,
Tie Plackerei für Paßgebnhren.

/^X Es quatscht der Rat. Es quietscht sodann
Der ausgequetschte Biedermann.

I) Am Rhein, am Rhein, am schönen Rhein,
-t> Da fällt die Republik hinein.

Tie Schlauheit und den Ständerat
Besieht man besser separat.

^ Transport zur See" kommt ziemlich teuer
-l- Zllnt Teufel mit der Tabaksteuer!

I I Die Unterhändler unsrerseits

><â- Siild meist ein Unglück für die Schweiz.

^ T' Wie schön, im Vaterland zu leben
V Und kein Vermögen abzugeben!

VV/' Dem Wirtschaftswesen käm's zu Gute,
W Hätt' Schultheß eine Wünschelrute.

^ Geheimnisvolle Budget-Zahlen
Sollt man zuerst mit X bestrahlen.

^ Es fragt sich, ob der Zonen-Zoll,

^^ Als Zwitter bleiben kann und soll. ,'!!!,

2


	Lieber Nebelspalter!

